Löwenzahn
Gedicht - Nr.113
 Aus Gedanken zum Wochenende 
Auf dem Rasen vor dem Haus
drückt der Löwenzahn heraus.

Kinderhände sammeln fein

dieses grelle Post Gelb ein.

---------------------
Flechten ihn zum Blumenkranz

für den Kopf zum Maientanz.

Doch wenn Hände voller Flecken

Kinderaugen oft erschrecken.

-----------------------
Auf der Wiese nebenan 

blüht voll Pracht der Löwenzahn,
sattes Gelb zu frischem Grün

Schäfchenwolken drüber ziehn.

---------------------------
An dem blühend` Löwenzahn

haben Kinder Freude dran.

können Pusteblumen blasen
Fallschirmchen durch Lüfte rasen.

---------------------------
Doch wenn er im Rasen blüht

wenig Freude nach sich zieht.

Denn sein Gelb ist Prahlerei

da die Blüten - Honigfrei.

--------------------------------------------
Sein Blattwerk raubt dem Rasen, Licht
gönnt machen Pflanzen, Leben nicht.

Es ist Gesetz, in der Natur 

es gibt sie nicht die Freude pur.

--------------------------------
So ist was oft den einen freut
für andere nur Plag und Leid.
Und jeder kann wie hier geschehen
die Sache, von zwei Seiten sehen.
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